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Der beste „Impfstoff“ in unserer 

Zeit 

In unserer Zeit, in der wir von 

Corona geplagt sind, benötigen wir 

Zuspruch. Denn es ist eine Zeit, in 

der Menschen besonders barmherzi-

ge Zuneigung brauchen. Barmherzig-

keit haben sowohl die Gesunden  

nötig, umso mehr aber die Kranken 

und diejenigen, die um ihre gelieb-

ten Menschen trauern. Barmherzig-

keit benötigen besonders diejenigen 

von uns, die große Angst vor Corona 

haben. Ja, wir sind alle ausgelaugt 

durch die vielen langandauernden 

Corona-Einschränkungen. Viele von 

uns sind psychisch oder seelisch an 

ihre Grenzen gekommen. Darum 

brauchen wir innere Kraft ebenso, 

wie die ganze Welt einen Impfstoff 

gegen Corona benötigt! Bei dem 

Letzteren wurden, nach fieberhafter 

Forschung, mehrere Impfstoffe be-

reits entwickelt. Gerade hat man in 

manchen Ländern damit begonnen, 

ältere Menschen zu impfen. Und die 

ganze Welt hofft, dass diese  

Impfung ausreichend wirken wird, 

um Covid-19 in absehbarer Zeit in 

die Schranken zu weisen. Allerdings 

wird das noch dauern. Aber gegen 

psychische und vor allem seelische 

Kollateralschäden lässt sich kein 

Impfstoff entwickeln. Dafür brau-

chen wir vielmehr innere Kraft, die 

von außen kommt. Denn Zuspruch, 

Annahme und barmherzige Liebe – 

das ist das, was die Welt, was wir 

heute brauchen.  

Darum empfinde ich es als eine gött-

liche Fügung, dass uns für das Jahr 

2021 folgende Jahreslosung gege-

ben ist: „Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig 
ist!“ (Lukas 6, 36)  

Dieser Satz stammt aus der sog. 

„Feldrede“ Jesu. Sie ist die Parallele 

zur bekannten Bergpredigt bei  

Matthäus. Bei Lukas spricht Jesus 

auf einem Feld zu einer großen  

Menschenschar. „Alle wollten ihn 
berühren, weil eine heilende Kraft 
von ihm ausging, und alle wurden 
geheilt“ (Lk 6, 19 | NL). Heilung ge-

schieht hier durch die Kraft, die von 

Jesus ausgeht. Dort, wo Menschen 

in Jesus Christus Gott begegnen und 

sich IHM anvertrauen, da erfahren 

sie solche heilsame, lebensförder-

liche Kraft Gottes. Wie dringend  

brauchen wir sie in diesen Zeiten! 

Die göttliche Kraft wird hier näher 

beschrieben. 1) Als die Kraft der Lie-

be und Barmherzigkeit. Und 2) Sie 

kann und will Menschenleben verän-

dern.  

Liebe Leser, in dieser Losung wird 

Gott der Vater als die Quelle der 

Barmherzigkeit genannt: „wie auch 
euer Vater barmherzig ist!“  
Und die Barmherzigkeit tanken wir 

nur durch persönlichen Glauben auf. 

Nur so kann sich ihre Kraft  

entfachen: durch persönliche Gottes-

beziehung.  
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Die Losung verspricht uns also, dass 

wir diese Barmherzigkeit bei Gott 

finden. Gleichzeitig verlangt sie von 

uns, IHM ähnlich barmherzig zu  

leben. Wir dürfen Sein Wesen auf 

uns abfärben lassen und anderen 

Menschen Liebe, Güte und Barmher-

zigkeit entgegenbringen. – Meine 

Lieben, das passt wunderbar in diese 

schwierige Zeit der Corona! 

In diesem Sinne wünsche ich uns 

allen, dass wir im Jahr 2021 eine 

„fette Spur“ der göttlichen Barmher-

zigkeit ziehen. Denn damit bringen 

wir den besten Impfstoff gegen 

Angst und Kälte.  

Ihr/Euer 

Pastor Janusz Blonski 

Eine etwas andere Ev. Allianz Gebetswoche 

Die Allianzgebetswoche vom 10. bis 17.01.2021 wird ganz anders als  

gewohnt. Aber die Gebetswoche findet statt, trotz Corona. Wir werden uns 

nicht live in einzelnen Gemeinden treffen, sondern in anderen Formen beten, 

die die Coronazeit zulassen wird. Die Allianzgebetswoche 2021 hat die Bibel 

zum Thema. Im Begleitheft zur Gebetswoche wird es diesmal, neben inhalt-

lichen Ideen für die Abende und verschiedene Corona angepasste Formate, 

auch zielgruppenspezifische Gestaltungsvorschläge geben. Reinhardt Schink, 

der Generalsekretär der Ev. Allianz Deutschland, schreibt: „Vieles ist in  

Bewegung. Bewährtes wird gestärkt, Neues entsteht. In allem ist aber unser 

Gott derselbe, der treu seine Hand über uns hält. Bleiben Sie seinem Schutz 

und seinem Segen anbefohlen.“ 

Das Thema für die Allianzgebetswoche 2021 – „Lebenselixier Bibel“  

wurde gemeinsam von der Schweizer und der Britischen Evangelischen  

Allianz erarbeitet. Wegen der Pandemie war die Vorbereitung für alle Seiten 

herausfordernd. Für jeden Tag werden die Leser versorgt mit Impulsen,  

Fragen zu den Bibeltexten, Gebetsideen und Liedvorschlägen. Hier die  

einzelnen Themen: Miteinander hinhören; Tiefer verstehen; Aufmerksam 

lesen; Im Alltag leben; Wirken lassen; Partnerschaftlich teilen; Sprudeln  

lassen; Die einmalige Lebensquelle.  

Das Heft werden wir Euch zur Verfügung stellen, sowohl digital wie auch auf 

Wunsch in gedruckter Form. „Ich erhoffe es mir und wünschen es uns allen, 

dass die Allianzgebetswoche neue Räume der Begegnung eröffnet – mit Gott 

und auch mit Geschwistern im christlichen Glauben. 

Ihr/Euer Pastor Janusz Blonski  



Die AmPuls-Konferenz findet 2021 in 

digitaler Form am 23. Januar statt. 

Das Thema „Dich schickt der Himmel!“ 

ist inspiriert durch Johannes 20, 21 

und zugleich das Jahresthema für 

2021 und 2022 im BEFG. 
 

Wichtige Links zum BEFG 
www.akademie-elstal.de 

www.gjw.de 

www.beratung-von-gemeinden.de 

www.th-elstal.de 

www.baptisten.de/ampuls 

www.befg.de/neues-design 
 

Die Dienstbereiche des Bundes haben 

die Herausforderung angenommen 

und in kurzer Zeit altbewährte Ange-

bote an die veränderten Bedingungen 

angepasst, neue Impulse entwickelt 

und sich dabei immer von der Frage 

leiten lassen: „Was brauchen die  

Gemeinden in unserem Bund und was 

hilft ihnen in diesen Krisenzeiten,  

Verantwortung zu übernehmen, Gutes 

zu tun und Hoffnung in die Nöte  

dieser Welt zu tragen?“ 

„Akademie im Gespräch online“ ist 

während der Corona-Pandemie erfun-

den worden und ein beliebtes Format, 

bei dem sich engagierte Menschen 

online treffen. Das Thema 

„Gemeinschaft in der Krise“ z. B. lud 

dazu ein, darüber zu diskutieren, wie 

wir in den Gemeinden trotz Kontakt-

beschränkungen beieinander bleiben 

können. 

Auch das Gemeindejugendwerk hat in 

der Corona-Zeit viele gute digitale An-

gebote. 

Die Theologische Hochschule Elstal 

hat zum Wintersemester 20/21 elf 

neue Studierende aufgenommen. Der 

Masterstudiengang Freikirchliche Dia-

konie wurde umbenannt in Diakonie 

und Sozialtheologie.  

Die Liste ist noch viel länger, aber le-

sen Sie unter den Links gerne weiter. 
Gem. Vereinbarung mit Julia Grund-

mann, Referentin für Öffentlichkeits-

arbeit.  Helmut Hoyer 

Werbung für den Bund EFG  4 
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Eduard Schulz   

 

Was ich bei einer Trauerfeier über 

Br. Eduard Schulz gerne gesagt hät-

te, Corona bedingt aber nicht sagen 

konnte, möchte ich hier nun als 

Nachruf wiedergeben. 

Es war Nachkriegszeit. In der Eben-

Ezer-Kapelle, Goethestraße 2, ist die 

Zeit des Wiederaufbaues und vielfäl-

tiger Gemeindeaktivitäten und Dis-

kussionen darüber. Ende der 1960er 

Jahre, in einer „Gemeindestunde“, 

meldete sich Eduard zu Wort und 

sagte: „Ich möchte der Gemeinde 

etwas mitteilen“. Sinngemäß sagte 

er, dass er sich statt an Diskussionen 

„ab sofort mit seinen Gaben und 

Kräften für den Herrn einsetzen und 

der Gemeinde dienen will“. Das war 

wie eine Art Paukenschlag. Dieses 

öffentliche Bekenntnis vor der  

Gemeinde bleibt mir unvergesslich 

und hat mich und andere damals tief 

beeindruckt. Und damit hat er dann 

auch in der Folgezeit ernst gemacht. 

Viele Gemeindeglieder wohnten  

damals im Landkreis und konnten 

sonntags nur selten am Gottesdienst 

teilnehmen. Die Gemeindeleitung 

suchte jemanden, der einen 

„Tonbanddienst“ einrichtet, damals 

ein Novum, um Gottesdienste und 

Predigten per Mikrofon und Ton-

bandgerät aufzunehmen. Die Predig-

ten sollten dann auf Tonband-

Kassetten überspielt werden. Mit 

Hilfe von Kassetten-

recordern, die interes-

sierten Gem.-Gliedern 

zur Verfügung gestellt 

wurden, konnten so 

Gemeindeglieder zu-

hause den Gottes-

dienst hören und nacherleben.  

Eduard Schulz erklärte sich bereit, 

diese Arbeit mit ein paar Helfern zu 

übernehmen. Kaum in Gang gesetzt, 

entwickelte sich in der Folgezeit eine 

zeitweise recht umfangreiche aber 

sehr segensreiche Arbeit, wie sich 

bald herausstellen sollte. Unter  

seiner Leitung wurde dieser Dienst, 

an dem dann auch seine Frau Ruth 

beteiligt war, ständig weiterent-

wickelt, bis hin zu ständigem Post-

versand in Versandtaschen für die 

Rücksendung der Tonband-Kasset-

ten. Der interessierte Hörerkreis 

reichte sogar bis Lübeck. Die Emp-

fänger der Tonband-Kassetten aber 

waren dafür dankbar und freuten 

sich. Diesen diakonischen Dienst hat 

unser Br. Eduard Schulz über 40 

Jahre in aller Treue versehen! Dane-

ben war er bei vielen anderen Arbei-

ten, die beim Bau des neuen  

Gemeindezentrums und danach, wo 

immer nötig, anzutreffen. Man konn-

te sich auf ihn verlassen. Nun hat 

der Herr ihn im gesegneten Alter 

von 92 Jahren zu sich gerufen. Sein 

stilles Dienen für die Gemeinde 

bleibt beispielhaft. 

Arno Siebert. 



Mehr von Benjamin, der evangelischen 

Zeitschrift für Kinder von 5 bis 12 Jahren. 

www.hallo-benjamin.de 

Jahresabonnement 12 Hefte 36,60 € 

 
 
 

Wenn du ein dringendes Gebetsanliegen hast und Unterstützung im Gebet 

brauchst - einige Personen aus unserem Gebetsdienst stehen dir gerne zur 

Verfügung. Ingrid vermittelt dies,  Tel. 04748 39 10            

Oder maile an: Gebet@efg-bremerhaven.de 

 
 

Wir werden für dein Anliegen beten!  

Du bist nicht allein!  

Auch nach dem Gottesdienst sind wir für dich da! 



Flügellahm 

fühlen sich manche 

in vielen christlichen Kirchen 

Fernsehgottesdienste 

Online-Angebote  

Hauskirche, Downloads, andere 

„Ausflüchte“ 

Kein Ende in Sicht – 

und was kommt auf uns noch alles? 

 

Die Luft wird dünn 

Resignation vernebelt den Blick 

Müdigkeit drückt zu Boden 

Gegenwind und Corona 

Da kommt eine Stimme: 

„Die auf den HERRN hoffen, 

empfangen neue Kraft.“ 

 

Horch auf die Stimme 

heb deinen Blick 

lass dich stärken 

mit Kraft aus der Höhe 

die dich beflügelt und emporhebt 

mit langem Atem beschenkt 

und dich auf deine Füße stellt 

 

Von Gottes Geist inspiriert 

kann deine Seele wieder jubeln 

und du spürst: 

Alles wird gut –weil Gott mitgeht. 

(von Ingrid Penner) 

Bef lügel t  

„Die aber auf den HERRN hoffen, empfangen neue Kraft,  

wie Adlern wachsen ihnen Flügel. Sie laufen und werden nicht  

müde, sie gehen und werden nicht matt.“ (Jesaja 40, 31) 
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Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist am 15.01.2021 
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Unsicher  

gehen wir ins 

neue Jahr. 

Was wird 

sein? 

 

Bleib mit dei-

ner Gnade bei 

uns, Herr Jesu 

Christ!  

Ach bleib mit 

deiner Gnade 

bei uns du 

treuer  

Gott 

Amen. Foto: Lehmann 


